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Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen bte im Gemeindebezirk Frauen

stein belegenen, im Grundbuche von Frauenstein Band III, Blatt 73 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks auf die Namen der Eheleute Gastwirt August
Ebinger und Ottilie , geb. Schneider , in Frauenstein als Gesamtgut ein¬
getragenen Grundstücke:

Lfd . No . 3 , Kartenblatt 12 , Parzelle 74 , Acker Bahnholz , 2 . Teil , 8 . Gewann , 3 »r
30

41 qm , -jqq-  Thlr . Grundsteuerreinertrag , Klasse 5 und 6 , Artikel 534 der
Grundsteuermutterrolle,

fd . No . 4 , Kartenblatt 9 , Parzelle 299 , Acker Simmler , 1 . Gewann , 85 qm,

Yqq-  Thlr . Grundsteuerreinertrag , Klasse 8 , Artikel 534 der Grundstcuer-
mutterrolle,

lfd. No. 5, Kartenblatt8, Parzelle 137, Acker Eisberg, 2. Gewann, 3 ar 21 qm,
18

^öo Thlr . Grundsteuerreinertrag , Klasse 6 , Artikel 534 der Grundsteuer¬
mutterrolle.

lfd . No . 6, Kartenblatt 7 , Parzelle 273 , Acker Albertsberg , 11 . Gewann , 4 ar
13

60 qm , Thlr . Grundsteuerreinertrag , Klasse 7 , Artikel 534 der Grund¬

steuermutterrolle,
lfd. No. 7, Kartenblatt8, Parzelle 218, Acker Eisberg, Pflanzbeete, 47 qm,

95
jqq  Thlr . Grundsteuerreinertrag , Klasse 5 , Artikel 534 der Grundsteuer¬
mutterrolle,

lfd. No. 8, Kartenblatt8, Parzelle 196, Wiese Eisbergswiese, 1 nr 36 qm,
21

Thlr . Grundsteuerreinertrag , Klasse 4 , Artikel 534 der Grundsteuer¬

mutterrolle,
lfd. No. 9, Kartenblatt7, Parzelle 274 a , Wohnhaus mit abgesond. Remise und

Hofraum , Dotzheimerstraße 39 , 4 ar 29 qm . Artikel 44 der Gebäudcsteuerrolle,
Artikel 534 der Grundsteuermutterrolle . Gebäudesteuernutzungswcrt 300 Mark,
Steuerstufe 17 , Jahresgebäudesteuer 12 Mark , Wohnhaus und Abort versichert
mit 12550 Mark,

am 20 . September 1903 , nachmittags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Frauenstein versteigert werden.

Wiesbaden , den 18. Juni 1903. F267
Königliches Amtsgericht 12.

Gesetz,
betreffend den Schutz der Brieftaube « vom

2». Mai 1894.
8 1. Die Vorschriften der LandeSgcsetze , nach

welchen dar Recht , Tauben zu halten , beschränkt
>st und nach welchen im Freien betroffene Tauben
der freien Zueignung oder der Tödtung unterliegen,
finden auf Militär -Brieftauben keine Anwendung.
Dasselbe gilt von landesgesetzlichen Vorschriften,
nach welchen Tauben , die in cm fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer des letzteren
gehören.
„ .§ 2 . Insoweit auf Grund landeSgesetzlicher
Bestimmungen Spcrrzciten für den Taubeuflug
befiehen, finden dieselben auf die Reiseflüge der
Militär -Brieftauben keine Auweudung . Die Sperr-
.ieiten dürfen für Militär -Brieftauben nur einen
iufammcuhängenden Zeitraum von höchstens
10 Tagen im Frühjahr und Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägige Sperrzeiteii ein-
»eführt , so gelte » für Militär -Brieftauben immer
Nur die crstei , 10 Tage.
m , § 3 . Als Militär -Brieftauben im Sinne des
Metzes gelten Brieftauben , welche der Militär-
(Marine -)Verwaltung gehören und derselben ge-
wah den von ihr erlassenen Vorschriften zur Vcr-
mgung gestellt und welche mit dem vorgeschriebene»
«tcmvel versehe » find . Brivatpersonen gehörige
Militär -Brieftauben genieße » den Schutz diele»
Gesetzes erst dann , wenn i» ortsüblicher Weise be-
Kunl gemacht worden ist, daß der Züchter seine
Tauben der Militär -Verwaltung zur Verfügung
«-stellt hat.
. § 4 . Für den Fall einer Krieges kann durch
"aiserliche Verordnung bestimmt werden , daß alle
«eiktzlichen Vorschriften , welche das Tödten und
Anfängen fremder Tauben gestatten , für dar
Reichsgebiet oder einzelne Teile desselben außer
"rast trete » , sowie daß die Verwendung von Tauben
Sur Beförderung von Nachrichten ohne Genehmigung
,er Militärbehörde mit Gefängnis bis zu
o Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hiermit zur all-
«emeinen Kenntni ». *

Wie - baden , den 15 . August 1903.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachnnq.
Diejenige » Besitzer von Garten -Anlagen , welche

«emäß der Bestimmung des § 4 ad 3 der Kaiser-
Achen Verordnung vom 4. Juli 1883 (R . R . Bl.

153 ) die Genehmigung zur Ausfuhr von
xfianzcn nach den bei der internationalen ReblauS-
«onöenttou beteiligten Staaten erhallen bezw . bet*
Aalte » wollen , werden hiermit aufgesordert , diese
Garten -Anlagen binnen 14 Tagen behufs Vor¬
nahme der vorgeschriebenen Besichtigung bei der
Voiizei -Direktion anzumelde » .

Wiesbaden , de» 20 . August 1903.
Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Grundsätze für die Lieferung von Lymphe aus den
Königlichen Anstalten zur Gewinnung tierischen

Impfstoffes.
Die Anträge auf Lieferung von Lymphe aus

einer Königlichen Anstalt zur Gewinnung tierischen
Impfstoffes sind brieflich oder telegraphisch bei dem
Dirigenten der Anstalt einznbringen . Zur Stellung
derselben sind Arzte , Behörde » und Vorstände
öffentlicher Krankenanstalten befugt . Das Jmpf-
ergcbnis ist alsbald nach seiner Feststellung der
Anstalt auf den den Sendungen zur Bericht¬
erstattung beigefügten Karten durch den Arzt , der
die Impfungen vorgcnommen hat , portofrei mit-
zutcilcn . Bei den Lymphbeftellungen ist folgender
zu beachten:

a ) Die Anträge ans Lieferung von Lymphe zu
öffentliche » Impfungen sind unter deutlicher
Angabe des Namen « und des Wohnortes
des mit der Ausführung derselben beauf¬
tragten Arztes,sowiederZahl derJnipfnngen,
zu denen , und des Tages , an welchem die
Verwendung stattfindc » soll , mindestens
14 Tage vor dem letzteren eiuzubringe ».

Die Lieferung erfolgt in der Regel an
den Jmpfarzt.

b ) Die Anträge auf sofortige Lieferung von
Lymphe zu den Impfungen , welche wegen
des Ausbruches der natürlichen Pocken von
den zuständigen Behörden angeorduct sind
oder welche aus gleichem Grunde in Krankcn-
Austalten oder Gefängnissen an dem Warte¬
personale bezw . den Insassen dieser Anstalten
vorgenommcn oder welche an ausländischen
Arbeitern ans Anordnung der zuständigen
Behörden aurgesührt werden sollen , haben
außer der Bezeichnung der Adresse , an welche
die Sendung geschickt werden soll , die Zahl
der voraussichtlich zur Impfung gelangenden
Personen zu enthalte ».

o) Die Anträge auf Lieferung von tzymphe zu
privaten Zwecken können nur von Ärzten ge¬
stellt werden ; auch bei diesen kann der
Anstaltr -DirigenteinevierzehntägigeVorauS-
bcstellung verlangen.

Die Lieferung erfolgt in den Fällen a ) und
b ) kosten- und portofrei , für private Zwecke (o)
kosten - und portopflichtig und zwar gegen eine
durch Einsendung mit der Post frei einschließlich
Bestellgeld im Voraus zu leistende Zahlung von
20 Pf . für eine zu einer Impfung , von 60 Pf . für
eine zu fünf Impfungen hinreichende Menge . Die
Verwendung von Postmarken zur Zahlung ist
nicht statthaft . *

Wiesbaden , 9 . März 1903.
Der Königliche Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 15 . April 1903.

Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

im Rathause , Zimmer No . 16 , nachmittags um
5 Uhr , an folgenden Tagen statt : 18 ., 19 ., 20 .,
22 . und 28 . Mai , 5 ., 6.. 29 . und 30 . Juni,
31 . August , 1., 3 ., 4 ., 5. , 14 . bis 19. September,
für Kinder aus infizierten Häusern am 28 . und
29 . September.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben . Für Wiederimpflinge aus infizierten
Häusern ist der Termin auf den 30 . Sept ., nach¬
mittags 5 Uhr , angefctzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch
das Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald " .

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellc ». Nachschau findet eben¬
falls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme des Impfscheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern,
Pflcgeeltern und Vormünder ) werden ersucht , ihre
Kinder bezw . Pflegebesoblenen pünktlich nach¬
mittags um 5 ttftr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angcdrohten
Strafe » , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1902 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugniß die natürlichen Blatter » überstandcn
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig macke ich darauf aufmerksam , daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfindc»
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erstimpflinge.

8 1. Aus einem Hause , in welchem an¬
steckende Krankheiten , wie Scharlach , Masern,
Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosen-
artigc Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zym allgemeinen
Termine nicht gebracht werden , auch haben sich
Erwachsene , die in solchen Häusern wohnen , vom
Impftermine sernzuhalten.

8 2 . Die Eltern des Impflinge ? oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzke vor der Aus-
fübrung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kinde » Mitteilung zu
machen.

8 3 . Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaschcnem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung der Jmpflingcs die wichtigste
Pflicht.t 5. Man versäume eine tägliche sorgfältigeung nicht.

8 6 . Die Nahrung des Kindes bleibe un¬
verändert.

8 7 . Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden . Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8 . Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Äufreiben , Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werde » , zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren , HantauSschlägcn oder Wund¬
rose (Rotlauf ) erkrankt sind , ist „ der Impfling
sorgfältig zu bewahren , um die Übertragung von
Krankheitskeimen in die Jmpistelle » zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzubaltcn.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflingcs,
welche mit ihm dcnselden Haushalt teilen , Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist es
zweckmäßig , den Rat eines Arzte « einzuholcn.

8 9 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich in der Regel bi? zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Enlziindungsbof umgebenen Scbutz-
pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der
nach drei bis vier Wochen von selbst ab ' ällt.
^ m’e«r er f0l«rt <At Impfung läßt Narben von
der Große der Pusteln zurück , welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 . Bei rcgelmäßiaem Verlaufe der Schntz-
pocken ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke , breite
Rote entstehen sollte , sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekocktem Wasser anzuwcnden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband
anzulegen.

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung ent-
stcbkndcn Erkrankung ist ein Arzt zuziiziehen ; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebende » Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kanu ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) ,
nicht in da « Jmpflokal gebracht werden , so haben
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die Eltern oder deren Vertreter dieses spätesten»
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12 . Der Impfschein ist sorgfältig auf»
zubcwahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wicderimpftinge.

8 1 . Aus einem Haufe , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2 . Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4 . Tage ein und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden , daß eine Versäumnis de« Schulunterrichts
deshalb nicht notwendig ist . Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll das Kind zu
Hause bleiben . Stellen sich vorübergehend größere
Nöte und Anschwellungen der Impfstellen ein , so
sind kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit ab-
gekocktem Wasser anzuwendcn . Die Kinder können
das gewohnte Baden forlsetzen . Da « Turne » ist
vom 3. bi« 12 . Tage von Allen , bei denen sich
Jmpfblattern bilden , ciusznsetzen . Die Impfstellen
sind , solange sie nicht vernarbt sind , sorgfältig vor
Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch enaeKleidung und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist der Verkehr
mit solche » Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren , HautauSjchlägen oder Wundrosen (Rot¬
lauf ) leiden , und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 5 . Bei jeder erheblichen , nach der Impfung
entstehenden Erkrankung , ist ein Arzt zuzuzieden,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntni « zu setzen.

8 6 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankuna , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1),
nicht in dar Jmpflokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens aw
Termintage dem Jmpfarzt anznzeigen.

8 7 . Der Impfschein ist sorgfältig auf¬
zubewahren . *

Wiesbaden , 16 . April 1903.
Der Polizei - Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Ärzte , welche in ihrer

Privatpraxis Impfungen vornehmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bundesrates
vom 28 . Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gesetze» nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No . 13 de« Amtsblattes der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29 . März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Arzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonders auf die 88 16 und 17 a . a . O . hin,
welche lauten:

„8 16 . Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen , und
zwar bei Erstimpflinge » auf dem rechten , bei
Wiederimpfungen auf dem linken ' Arme . ES
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Centimeter Länge . Die einzelne » Jmpf-
schnitte sollen mindestens 2 Centimeter von
einander entfernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden . Einmaliges
Einstreicben der Lymphe in die durch Än-
fpaiiuen der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Übrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gesäß zurückgefüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17 . Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten , wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist.
Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen ."

Prnckexemplare der Vorschriften , welche von
den Ärzten bei der Ausführung de» Jmpfgeichäftes
zu besolgen sind , sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Jmvflinge und Wiedcr-
impflinge sind in der Bnchdruckerei von Plaum.
Moritzstraße No . 27 . Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wicderholt, .daraitf aufmerk¬
sam , daß Seitens der Herren Ärzte bei Abgabe
von Zengnissen , in welchen gemäß der §8 2 und 10
des Reichrimpfgesebes von , 8 . April 1874 in gültiger
Form (8 10 ) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw . Wiederimpfung « bescheinigt
werden soll , nur das durch den BundcSratS-
beschlnß vom 30 . Oktober 1874 (Mi „ .-Bl . f.
d . i. V . S . 235 ) vorgeschriebene Formular 3 zu be¬
nutzen ist . ES unterlieat dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort kann " des Vordrucks in dem
bczeichncten Formular gecignetenfalls in „konnte"
umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisses von der Impfung ' weimal befreit
worden , so kann die fernere Besreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs. 2
des JmpfgejetzeS ) . *

Wiesbaden , den 16 . April 1908.
Der Polizei -Direktor : v . Schenck.
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Bekanntmachung.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger

der Stadt Wiesbaden Iiept in der Zeit vom 15.
diS 30. August d. I . im Rathhausc. Zimmer
Nr. 6, während der gewöhnlichen Dienststundeu
zur Einsicht offen. Während dieser Zeit kann
jeder Stimmberechtigte gegen die Richtigkeit der
Liste bei dem Magistrate' Einspruch erheben. *

Wiesbaden, den 14. August 1903.
___ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der Schöffen

and Geschworenen für die Stadt Wiesbaden
pro 1902 liegt gemäß den Bestimmungen der§§36
und 37 des Deutschen Gerichtsversassungsgesetzcs
vom 27. Januar 1877 eine Woche lang und zwar
vom 26. August bis einschließlich1. September er.
im Rathhause. Zimmer No. 5, während der Dienst¬
stunden zur Einsicht offen. Innerhalb dieser Zeit
können Einsprachen,gegen die Richtigkeit undVoll-
ständigkeit der Liste beim Magistrat schriftlich vor-
gcbracht oder zu Protokoll gegeben werden. *

Wiesbaden, den 25. August 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag»den 1. Septemberd. I . , Nach¬

mittags 3 Uhr, soll aus einem städtischen Grund¬
stück im Distrikt„Weihcrweg" der Ertrag an Früh¬
obst von mehreren Apfelbäumen gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Zusammenkunft um3 Uhr Nachmittags an der
Ruhbergstraße. *

Wiesbaden , den 24. August 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der sogenannte Tränkcweg zwischen der

Kapellcnstraße und den Geisberger Wiesen wird
hiermit zum Befahren von Lastfuhrwerk vom
24. August er. ab verboten . *

Wiesbaden, den 22. August 1903.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis; der Bauin-

teressenten gebracht, daß Anträae aus Erweiterung
der Canalisation in unfertigen Straßen des Stadt-
berings für die Folge in der Regel nur unter der
Bedingung genehmigt werden, daß die Weiler¬
führung des Straßenkauals von Straßenkreuzung
zu Straßenkreuzung zu erfolge» hat. *

Wiesbaden, den 20. August 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten

Aufruf des Rcichskomitees zu Gunsten der durch
Hochwasser in den Provinzen Schlesien und Posen
Geschädigten theilen wir hierdurch mit, daß wir
im Rathhause, Zimmer No. 23, eine Sammelstelle
errichtet haben und bitten um rege Betheiligung.

Wiesbaden, den8. August 1903. *
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von5 Stück neuen Kehricht-

gruben soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 53, ein-
aeieben, die Verdingungsunterlagen einschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfrcic Einsendung von 1 Mark bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Kehricht-
grubcn" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, den I. September 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgc-

füllten VerdinguugsformularcingcrcichtcnAngebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 25. August 1903.

^tadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung der flutzeiserntn Träger
und der Ilnterlagsplatte« für den Neubau
der Obcrrealschnle am Zictcnriug Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststundenim städtischen
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einicndung von50.Pfg.und zwar bis zum 29'.August
d. I . bezogen werde».

Auswärtige Submittenten wollen den Betrag
an den technischen Sekretär Andreß senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 19"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, den 1. September 1903,
Vormittags 10'/- Uhr,

.hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-

zefüllten Vcrdiiigungsformular cingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den>9. August 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Sochbau.
Viehhof -Bericht

für die Woche vom 20. bis 26. August.
Es

Vieh- waren
aufge- Qual. Preise von- - bi»

flattung trieben
Stück per

Ochsen.
} 102

I. 50 kg 70 — 72 —
II. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe . . 1 I. gewicht 64 — 68 —
II. 56 — 58 —

Schweine 1030 1 kg 1 16 1 20
Landkälb.

} 478
Schlacht- 1 20 1 40

Mastkälb. gewiä)t 1 50 1 60
Hammel 180 1 30 1 40

26
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Ausschreiben.
Lieferung von Dieustkleidern.

Die Lieferung von 29 Tuchhose» und
3 Tuch-Juppen für Bedienstete der Kurverwal¬
tung soll vergeben werden. Lieferungs-Termin
10. Oktober 1903. Angebote mit der Aufschrift
„Submission auf Dienstklcider" sind bis

Samstag, de» 5. September 1903,
Vormittags 10 Uhr,

postmäßig verschlossen unter Beifügung von Stoff¬
mustern bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungenkönnen auf dem
Büreau der Unterzeichneten Verwaltung eingesehenwerden. *

Wiesbaden, den 25. August 1903.
Städtische Kur-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter-,

Feuerhähne-, Saugspritzen-, Hand¬
spritzen- und Rctter-Abtheilnngen des
dritten Zuges werden auf
Montag , den 31. August l. I .,

Abends 7 Uhr,
zur Abhaltung von Abtheilungs-
Uebungen in Uniform an die Remisen
geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden , den 26. August 1903.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.

t  Die Mannschaften der Leiter-,Feuerhähnc-, Saugspritzen- und Retter-
Abtheiluugen des zweiten Zuges werde»
Dienstag, den 1. Septemberl. I .,

Abends 7 Uhr,
zur Abhaltung einer „Zugübung" in
Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden, den 26. August 1903.
Die Branddirektion.

Pflicht -Fenerwehr.
Die Mannschaften der Pflicht-

Feuerwehr der Abtheilung2werden auf
Dienstaq, den 1. Septemberl. J >,

Abends 67- Uhr,
zu einer Ucbung in den Statioushof,
Ncugasse6, ciugeladen.

Die Armbinden mit Ziffer2 sind
mitzubringen. Zuwiderhandlungen

werden nach§ 29 der Polizeiverordnung bestraft.
Wiesbaden, den 26. August 1903. *

_Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Am 17. OktoberI. I . soll hier eine technische
Revision der Maße und Gewichte durch Herrn
Eichmeister Warnecke stattfiiidcn.

Dies wird mit der Aufforderung an die Ge¬
werbetreibenden bekannt gemacht, ihre Maße und
Gewichte, soweit deren fortdauernde Richtigkeit
zweifelhaft erscheint, vor dem Revisionsterminzur
amtlichen Prüfung zu bringen.

Dar Eichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag
von8 Uhr früh an geöffner. *

Sonnenberg , den 22. August 1903.
Die Ortspolizeidehörde.

_ In Vertr.: Bingel , Beiaeordneter.
Die im Grundbuch von Frankfurt a/M.

auf Dampfziegelwerk Geisberg,
Gesellschaft mit beschrankter Haftung in
Wiesbaden, eingetragene Grundstücke:

A) Bezirk 20 Bd. 3 Bl. 98.
B) „ 14 „ 8 „ 290,

sollen im Weg der freiwilligen Versteigerung
am 1. Oktober 1803 an Gerichtsstelle,
Zimmer No. 18 (ehemalige Klingerschule),
verkauft werden.

GrundstückA: Wohnhaus mit Hofraum,
Eckenheimerlandstraße 119, ist mit 6325 Mk.
Nutzungswert und einer Fläche von 3 ar
73 qm (Kartenblatt 308, Parzelle 29) zur
Gebäudesteuer veranlagt und in die Gebäude¬
steuerrolle des 20. Stadtbezirks unter
No. 36145 eingetragen.

GrundstückB: Wohnhaus mit Haus-
gartcn, Ostendstraße 17, ist mit 3600 Mk.
Nutzungswert und einer Fläche von 2 an
14 qm (Kartenblatt 167, Parzelle 15) zur
Gebäudesteuer veranlagt und in die Gebäude¬
steuerrolle des 14. Stadtbezirks unter
No. 15401 eingetragen.

Abschriften der Grundbuchblätter, Aus¬
zügen aus den Steuerbüchern und die Ver¬
steigerungs-Bedingungen können Vormittags
9—12 Uhr auf der Gerichtsschreiberei,
Zimmer 29, eingesehen werden. F 267

Frankfurt a/M ., den1. August 1903.
Königliches Amtsgericht 14 » .

Kirchliche Anzeige ».
GvangrlischeKirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 30. August. (12. n. Trinitatis.)

Militärgottesdienst fällt aus.
Hauplgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Schüßler.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Christenlehre2'/« Uhr: Pfr . Schußler.
Abeudgotlesdienst5 Uhr: Kandidat Müller

von hier.
Amtswoche: Pfr . Schüßler.
Die Sonntagstaufen find künftig, wie dies

früher stets geschehen, am Samstag, vormittags
11 Uhr, anznmcldcii.

Bergkirche.
Sonntag, de» 30. August. (12. n. Trinitatis.)

FrühgottcSdienst(für die Gemeinde) 8'/, Uhr:
Pfr. Bcescnmcyer.

HauptgotteSdicnst 10 Ubr: Vikar Zipp.

Amtswoche. Taufen und Trauungen: Hilfspr.
Eberling. Beerdigungen: Pfr. Beesenmeyer.

NB. Die Sonntagstaufen finden nachmittags
20» Uhr in ber Kirche statt und find Samstags
vormittags anzumelden.

Ringkirche.
Sonntag, den 30. August. (12. n. Trinitatis.)

Hauptgotterdienfi 10 Uhr: Pfr. Lieber. Nach
der Predigt Christenlehre.

Nachm.-Kottesdienst5Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
Amtswoche. Taufe» und Trauungen: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Hilfspr. Schlaffer.
Clarenthal.

Gottesdienst 10 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
Kapelle des Panlincnstifts.

Sonntag, den 30. August(12. S . n. Trin.),
vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst. 10'/« Uhr:
Kindergottesdicust. Nachm. 6 Uhr: Christenlehre.

Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag: Die Sonntagsschule fällt aus bi»

zum6. September.
Sonntagsvcrcin desgleichen.
Abends8'/- Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abend» 8'/»Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Ev. Männer- und Jünglingsverei».

Sonntag, nachmittags2 Uhr: Spaziergang
nach der Platte u. f. w.

Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends 8"« Uhr: Sedanfeier int

großen Saale. Ansprache von Herrn Pfr. Schüßler.
Programm an dem Eingang des Saales für 10 Pf.

Mittwoch, abends8'/- Uhr: Vorstandssitzung.
Freitag, abends8'/» Uhr: Posaunenprobe.
SamStag, abends9 Uhr: Gebctsstunde.
Männer und Jünglinge find herzl. eingeladen.

Jugendverein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Spieleu. s. w.
Dienstag, abends8'/« Uhr: Scdanfeier im

großen Saale.
Donnerstag, abends8'/» Uhr: Turnen.
Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich

cingeladen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten

Rheinstraße 54, Part.
Sonntag, nachmittags 3 Uhr: Gesellige

Zusammenkunft und Soldaten-Versammlung. Bei
günstigem Wetter: Spaziergang nach dem alten
Exerzierplatz, Zusammenkunft daselbst um 4 Udr.
Abends8 Uhr: Abschiedsfeier für ein scheidendes
Mitglied.

Montag, abend» 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends8"/« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbesprechung

der Jugend-Abt.
Donuerstag,abds. 9Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, abend» 9 Uhr: Turnen.
Samstag, abends9 Uhr: Gebctsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen-Verein der Bergkirchen-Gcmeindc:

Nachm. 4—6 Uhr.
Versammlungen

im Gemeindesaal des Pfarrhauses. An der Ring¬
kirche 3.

Sonntag, vorm. 11'/- Uhr: Kindergottesdienst.
Katholische Kirche.

13. Sonntag nach Pfingsten. — 30. August.
Reliquienfest.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Erste hl. Messe um 5.30, zweite6.30, Militär-

gottesdicnst8, Kiudergottesdienst9, Hochamt 10,
letzte bl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht für die armen Seelen
(529).

An den Wochentagensind die hl. Messen um
6. 6.35. 7.15(Schulmesse) und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Udr Salve, von 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte, ebenso am Sonntag
morgen von5.80 au.

Abendläuten7 Uhr.
Maria-Hilf-Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,
zweite hl. Messe mit Ansprache und gemeinschaft¬
licher hl. Kommunion der Erstkommunikantcn7.30,
Kiudergottesdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen(496);
abends6 Uhr gestiftete Kreuzwcgandacht für die
armen Seelen, danach Segen.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schiilmessen.

Samstag6.30 Uhr hl. Messe in der Schwestern-
hauskapelle.

Donnerstag, nachm. 6—7, SamStag5—7 und
nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. 5 Uhr Salve.

Gvansrlisch-lutl,»rischer Gottesdienst,
Adelhewstraße 23.

Sonntag, 30. August(12. Sonnt, n. Trinit.),
vorm. 9'/» Uhr: Lesegottesdienst. Nach dem
Schluß Geiueindeversanimlnng.
Methodisten-Gemeinde, Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den 30. August, vormittags9'/«Uhr:
Predigt von Herrn Prediger Th. Rödigcr aus
Siuimern. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Weihestundc des Jugcndbundcr. Abends
8 Uhr: Gesangsvorträge und Ansprachen.

Dienstag, abends8", Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8'/, Uhr: Jugendbund

und Singstunde. PredigerI . Schmeißcr.
Kaptistrn-Wrmeinde. Oranicnstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den 30. August, vorm. '/»10 Uhr:
Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdicust. Nachm.
4 Uhr: Hauptgotterdienst.

In Dotzheim, Karrenweg 11, abends8'/, Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends 87» Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abends 87» Ubr: Übung des

Gesangverein». PredigerC. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schlvalbacherstraße 10. 2. Et. (Gewerbchalle).
Sonntag, de» 30. August, vormittag« 10 Uhr:

auptgoltesdicnst. Nachni. 4 Uhr: Predigt, wozu
edermann frcundl. cingeladen ist.

Freitag. 4. September, abend» 8 Uhr: Predigt.

Altkatyoltsche Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 30. August, vormittags 10 Uhr;

Amt mit Predigt. Lieder: No. 301, 305.
W. Krimmel, Pfr

Heilsarmee, Frankenstraße 13.
Jeden Abend8'/»Uhr, Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Deutschkatholische(freirelig .) Gemeind».

Sonntag, den 30. August, vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Lied;
No. 65, Str . 1 und 2, Str . 4 und 5. Str . 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, abends7 Uhr: Abendgottesdienst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraßc 19.
Sonntag (11. Sonntag nach Pfingsten), vorm.

11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
Anglican Cliurcl » of 8t . Augustine of

Canterbury.
Frankfurterstrafee 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy
Eucharist, 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week-days: Daily, Cele¬
bration, followed by Matins, 8. Except. "Wed.
and Fri ., Matins &Litany 10.30: Celebration, 11.
Evensong, Fri. and Holy Days, 6. No Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : Eev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiflalirt.Kölnische mul Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis
Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia 1- und
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (SchneU-
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.20 und 6.35 (Güter¬
schiff) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7'/» Uhr. F329

ßillets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Hamburg -Amerika -Li nie.
(Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
27./8. Sehnellpd. Fürst Bismarck, 29./8. Postd.
Graf Waldersee, 1./9. Sohnellpd. Deutschland,
3. 9. Sehnellpd. Blücher, 5./9. Postd. Palatia,
10. 9. Sehnellpd. Aug. Victoria, 12./9. Postd.
Pennsylvania, 17./9. Sehnellpd. Moltke, 19./9.
Postd. Patricia , 24./9. Sehnellpd. Fürst Bismarck,
2Z./9. Postd. Pboenicia, 29./9. Sehnellpd. Deutsch¬
land, 1./10. Sehnellpd. Blücher, 3./10. Postd.
Pretoria. Nach Boston: 26./8. Postd. Arcadia, 10.'9,
Postd. Armenia, 24./9. Postd. Assyria. Nach
Baltimore: 31/.8. Postd. Westphalia . Nach
Philadelphia : 2678. Postd. Arcadia, 10./9. Postd.
Armenia, 2479. Postd. Assyria. Nach West¬
indien: 2678. Postd. Hans Wagner, 2878. Postd
Calabria, 1./9. Postd. Hungaria . Nach Mexico:
2778. Postd. Prinz Adalbert. Nach Montreal:
3./9. Postd. Teutonia, 1779. Postd. Granaria.
Nach Ost-Asien: 2678. Postd. Segovia, 1079.
Postd. Suevia, 1779. Rpd. Hamburg, 30./9. Postd.
Aragonia._ F33Q

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstrafee 50.) F339
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kais. Wilh. II .“ nach Bremen, 25. Augusl
10 Uhr vorm, von Newyork. S.-D. „K. Wilh
d. Gr.“ nach Newyork, 25. August 7 Uhr vorm
in Newyork. S.-D. „Kronp. Wilh.“ nach New-
York, 26. August 1 Uhr nachm, von Southampton
S.-D. „Hohenzollern“ nach Newyork, 26. Augusl
1 Uhr vorm, in Newyork. D. „Friedrich del
Grosse“ nach Newyork, 25. August 11 Uhr vorm
in Newyork. — Cuba-, Brasil- und La Plata*
Linien: D. „Heidelberg“ nach Bremen, 26. Aug
in Bremerhaven. D. „Roland“ nach Bremen
25. August von Corunna. D. „Schleswig“ nach
Bremen, 26. August in Bremerhaven. D
„Coblenz“ nach Cuba, 25. August von Villagarcift
— Ost - Asien- und Australien - Linien: D
„Hamburg“ (Hamburg r Amerika - Linie) nach
Hamburg, 24. August von Genua. D. „Klaut
schon“ (Hamburg-Amerika-Linie) »ach Breme»
26. August von Nagasaki. D. „Zieten“ nach
Ost-Asien, 25. August von Penang. D. „Seyd-
litz“ nach Ost-Asien, 25. August in Suez. D
„Roon“ nach Ost-Asien, 25. August von Souh
hampton. D. „Nürnberg“ heimwärts, 25. August
von Port Said. D. „Würzburg“ heimwärts
20. August von Colombo. D. „Königsberg
heimwärts, 24. August von Yokohama. D
„Darmstadt“ nach Bremen, 26. August in Ade»
D. „Oldenburg“ nach Australien, 26. Augusl
von Fremantlo. D. „Karlsruhe“ nach Australien
26. August in Neapel. — Kadetten-Sohulscbtö
„Herzogin Cecilie“ nach San Francisco vi»
Newcastle Tyne, 25. August von Bremerhaven

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel

Langgasse 20.) F329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Zeeland

am 22. August von Antwerpen nach Newyorl
abgegangen. D. „Vaderland“ am 22. August vo»
Newyork nach Antwerpen abgegangen. 9
„Kroonland“ am 24. August in Newyork vol
Antwerpen angekommen. D. „Finland “ ad
25. August in Antwerpen von Newyork nnge>
kommen. — Antwerpen-Philadelphia-Dienst. 9
„Rhynland“ am 19. August von Antwerpen »acl
Philadelphia abgegangen. D. „Switzerland“ »h
19. August in Philadelphia von Antwerpen angs;
kommen. D. „Pennland“ am 24. August Liza«

assiert von Philadelphia kommend(am 26. Aum
Uhr morgens in Antwerpen erwartet ).

Antwerpen-Boston-Dienst. D. „Pinemore“
18. August in Antwerpen von Boston angf
kommen. D. „ICingstonian“ am 24. August 9
Boston von Antwerpen angekommen.

Sinnt unb8»clag bn 8 C<itlWntct | '(4eit»ol-vachdru-terel tu tSielbaben.
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